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Bulletin: Paolo Rossi, warum unter-
stützt AEM Skypull?
Paolo Rossi: AEM ist eine kleine, aber 
eindeutig zukunftsorientierte Firma. 
Skypull vereint verschiedene Qualitä-
ten bei der erneuerbaren Stromerzeu-
gung – Dezentralität, Flexibilität und 
Modularität –, die auch unserer Philo-
sophie entsprechen. Und schliesslich 
begeistert uns bei Skypull die Kombi-
nation von neuen Technologien, Digi-
talisierung und Emotionen. Skypull hat 
etwas von Drachen steigen lassen.

Wie sieht diese Unterstützung kon-
kret aus?
Beide Skypull-Testfelder – die Alpe del 
Tiglio bei Isone und Monte Bar im Cap-
riasca-Tal – sind an unserem Netz ange-
schlossen. Wir haben ausserdem die 
Vorbereitungsarbeiten ausgeführt und 
die Windmessungen zur Verfügung 
gestellt. Wir sind auch im Bereich der 
suche nach Investoren aktiv und teilen 
unsere Erfahrungen in Windenergie. 
Neben meinem Teilzeitpensum als 
Direktor der AEM bin ich ausserdem für 
den Betrieb zweier Windparks in Grie-
chenland verantwortlich. Daneben ver-
fügen wir auch über Know-how in der 
Entwicklung von «New Business Appli-
cations». Wir entwickeln beispielsweise 
gemeinsam mit Landis&Gyr, Optima-
tik und der Scuola universitaria profes-
sionale della Svizzera italiana ein 
selbstreguliertes «Smart Grid».

Wie kam es zu der Zusammenarbeit?
Die Skypull-Gründer fragten uns an, 
weil sie unsere zukunftsorientierte 
Haltung kannten und davon überzeugt 
waren.

Was hat Sie von diesem Projekt über-
zeugt?
Die Nutzung von Windenergie w ird 
durch zwei K illerfaktoren beeinträch-
t ig t. So si nd d ie i nteressantesten 
L ocat ions kau m oder nu r schwer 
zugänglich. Ausserdem sind dadurch 
auch die Distanzen zwischen Produk-
t ionsstät ten u nd Net za nschlüssen 
gross. Sk y pull ermöglicht, Standorte 
zu nützen, die schw ierig erreichbar, 
aber trotzdem am Netz angeschlossen 
sind, zum Beispiel Seilbahnstationen 
oder A ntennen im Gebirge. Die Mobi-
lität von Sk y pull bietet daher grosse 
Flex ibilität, weil mit diesem System 
dann und dort Strom produziert wer-
den kann, wann und wo er benöt igt 
wird.

Welche Möglichkeiten und Chancen 
bietet dieses Projekt der AEM? 
In dieser ersten Phase geht es AEM pri-
mär darum, ein lokales Start-up zu 
unterstützen, das eine gute Idee hat. 
Zeit und Erfahrung werden zeigen, ob 
eine der Einsatz einer solchen Techno-
logie auch im AEM-Versorgungsgebiet 
sinnvoll ist.

Gibt es erste Erkenntnisse? 
Ja. Die ersten erzeugten Kilowattstun-
den sind in unser Netz eingeflossen. 
Das bedeutet, dass das System funktio-
niert.

Welchen Zeithorizont haben Sie in 
diesem Projekt? 
Das Ziel ist, innert 2 4 Monaten ein 
Pre-Production-Modell, das über eine 
Leistung von 100  Kilowatt verfügt, zu 
entwickeln. INTERVIEW: RALPH MÖLL

Paolo Rossi | Die Azienda Elettrica di Massagno SA unterstützt das Start-up-Unter-
nehmen Skypull als Industriepartner. Paolo Rossi, Direktor des Tessiner Energie-
versorgers, erklärt im Interview, warum sich sein Unternehmen an diesem Projekt 
beteiligt.

«Neue Technologien 
und Emotionen»
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Zur Person
Paolo Rossi ist Direktor der Azienda 
Elettrica die Massagno SA (AEM). 
Der Energieversorger unterstützt als 
Industriepartner die Firma Skypull, 
ein Start-up aus Lugano, welches ein 
neuartiges System zur Nutzung von 
Windenergie entwickelt hat.
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